
Latein oder Französisch? 

Aber ist es nicht besser, eine lebendige Fremdsprache zu lernen?  

Hier eine Übersicht und Entscheidungshilfe. 

Alte Sprachen Moderne Sprachen 

Wir lesen Latein und übersetzen 

hauptsächlich ins Deutsche. Wir 

sprechen auf Deutsch. 

Wir verstehen die Sprache und 

produzieren eigene Aussagen. Wir 

sprechen in der Fremdsprache. 

Wir setzen uns mit einer alten 

Sprache und Kultur auseinander. Da 

sie vor langer Zeit verwendet wurde, 

unterscheidet sie sich oft von unserer 

heutigen Sprache und Kultur. Sie 

bietet uns andere Perspektiven um 

Probleme und Sachverhalte zu 

verstehen. 

Wir begegnen einer angewandten 

Sprache und Kultur. Oft ist oder 

scheint sie uns sehr nahe, sodass wir 

auf kleine Unterschiede achten 

müssen. 

Wir betrachten Zeugnisse in 

schriftlicher Form (Texte, 

Inschriften) und dauerhaft erhalten 

(Kulturwissen, Bauwerke, ...). Die 

Kultur ist in ihrer Form nicht mehr 

veränderlich. 

Wir begegnen Sprechern und Texten 

sowie einer sich ständig 

verändernden Sprache und Kultur. 

Daher müssen wir auch immer wieder 

unser Wissen aktualisieren. 

Wir bilden Kompetenzen in den 

Bereichen Wissen (Kulturwissen, 

Methodenwissen), Verstehen 

(Analyse) und Können (Übersetzung, 

Methoden anwenden) aus. 

Wir bilden Kompetenzen in den 

Bereichen Hören, Sprechen, Lesen, 

Schreiben und Mediation 

(adressatenorientierte 

Inhaltsübertragung) aus. 

Wir setzen kulturelles Wissen 

kreativ um und verarbeiten es weiter. 

Wir produzieren eigene Ideen und 

präsentieren sie (vor allem aktiv in 

der Fremdsprache). 

 

Es gibt also kein klares Ja oder Nein auf diese Frage. Entscheidend ist viel 

eher, ob du zum Beispiel ein offener und kommunikativer Typ bist oder doch 

lieber für dich erstmal nachdenkst und lieber eine ausgeklügelte Strategie und 

Problemlösung entwickelst. Frage dich selbst, welche Arbeitssprache, 

Perspektive, Zeugnisse, Kompetenzen dir am ehesten entgegenkommen. 


